KLP PK, lF 9

HC UV 5, Jg. 9
Sicher ist sicher!? Prinzipien der sozialen Sicherung  

Kompetenzerwartungen:
Die Schülerinnen und Schüler 
· systematisieren komplexere fachbezogene Sachverhalte und wenden diese zielorientiert an (konkretisierte SK),

· erörtern unterschiedliche Vorstellungen und Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit, bewerten Kontroverses und Problemhaltiges und überprüfen ihre Position (konkretisierte UK),
· wählen eingeführte Fachbegriffe korrekt aus und setzen diese kontextbezogen und zweckbestimmt ein (MK 1),
· analysieren und visualisieren Informationen für die weitere Auseinandersetzung mit ihnen (MK 3).

Hinweise zum Umgang mit dem Material:
Umfang AB 1 bis 5
AB 2
Die einzelnen Infotexte können auch zur Bildung von Experten (dann Einsatz der Expertenmethode bzw. Gruppenpuzzle) genutzt werden. Ebenso ist das Material als Hilfsangebot im Sinne einer inneren Differenzierungsmöglichkeit nutzbar.
AB 3

Umfang drei Seiten (1. Arbeitsauftrag/Lückenmaterial, 2. Lückentext, 3. Lösungsblatt)

AB 4

Umfang zwei Seiten (1. Test, 2. Lösungsblatt PA und Impuls für die Weiterarbeit)

AB 5

Vertiefungsmaterial – Umfang drei Seiten (optische Unterscheidung über farbiges Kopierpapier [blau, orange, gelb] denkbar)
Impulsbilder Einstieg (AB 1)
Aufgabe
Schritt 1

Betrachte die drei Darstellungen und halte

a) je Bild deine Gedanken und Ideen schriftlich fest. (Differenzierung/Hilfsfragen: Wer bzw. was ist dargestellt? Welcher Bedarf wird deutlich? …)

b) zusammenfassend (alle drei Abbildungen umfassend) mögliche Gemeinsamkeiten schriftlich fest. (Differenzierung/Hilfsfragen: Welches gemeinsame Thema kann abgeleitet werden? Welche Beziehung ergibt sich zum bekannten Thema des Unterrichtsvorhabens (der Unterrichtsreihe)? …)
Schritt 2

Tausche deine Ergebnisse über den bekannten Weg (a PA, b GA) aus. Interessante Ideen und Anmerkungen aus dem Partner- bzw. Gruppenaustausch kannst du mit einer jeweils anderen Stiftfarbe hinzufügen.

Für das Gruppenergebnis einigt ihr auch bitte auf vier zentrale Aspekte (3x Bild/1x Zusammenfassung). Diese haltet ihr auf den Folienschnipseln (siehe Materialbereich in der Klasse) fest. Nutzt je Gedanken/Aspekt bitte auf einen „neuen“ Schnipsel!

Für die Präsentation wird der Gruppensprecher ausgelost, sodass ihr in der Gruppe dafür sorgen solltet, dass jedes Gruppenmitglied fit für die Präsentation ist.
	Arbeitsform/-phasen

(Think-Pair-Share)
	Zeitrahmen

	Einzelarbeit (EA)
	Denken
	5 Min.
	d.h. bis …………… Uhr

	Partnerarbeit (PA)
	Austausch
	5 Min.
	d.h. bis …………… Uhr

	Gruppenarbeit (GA)
	Austausch/Sammlung Gruppenergebnis
	10 Min.
	d.h. bis …………… Uhr

	Präsentation (Plenum)
	Vorstellen/Präsentation
	5 Min. (je Gruppe)
	


	Abbildung I
	Abbildung II
	Abbildung III

	Quelle: http://www.bbwkg.de/upload/picscourse/altenpflege.gif 
	Quelle: http://www.focus.de/politik/deutschland/chronik-deutsche-soldaten-in-afghanistan_did_27490.html 
	Quelle:http://www.momentaufnahme.dergloeckel.eu/2011/03/das-andere-new-york/

	Auffälligkeit/Bedeutung
	Auffälligkeit/Bedeutung
	Auffälligkeit/Bedeutung

	
	
	

	Gemeinsamkeit/en

	


Expertenmaterial – Informationserarbeitung (AB 2)
Infotexte (Vorbereitung für AB 3)
Vorgehensweise: Expertenmethode/Gruppenpuzzle
------------------------------------------------(-----------------------------------------(-------------------------------------

	Prinzipien der sozialen Sicherung

Versicherungsprinzip
	Dieses Prinzip beinhaltet die staatliche Zwangsversicherung zum Schutz der Arbeitnehmer (sowie deren Angehörige) vor den Folgen von Krankheit, Arbeitslosigkeit- und Berufsunfähigkeit, Betriebsunfällen und Alter.

Es wird über die monatlichen Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber (jeweils 50%) finanziert.



	------------------------------------------------(-----------------------------------------(-------------------------------------

	Prinzipien der sozialen Sicherung

Versorgungsprinzip
	Bei diesem Prinzip wird eine soziale Entschädigung gegeben, wenn jemand Aufgaben für die Allgemeinheit verrichtet, z.B. über den Wehr- oder Zivildienst, aber auch im Falle eines Friedenseinsatzes in einem Kriegsgebiet. Ähnliche Aufgaben für die Allgemeinheit verrichten auch Beamte (z.B. die Polizei oder die Feuerwehr). Auch sie werden aus den öffentlichen Kassen versorgt und müssen keine Leistungen im Vorfeld einzahlen, denn sie werden aus Steuereinnahmen finanziert.


	------------------------------------------------(-----------------------------------------(-------------------------------------

	Prinzipien der sozialen Sicherung

Fürsorgeprinzip
	Das Fürsorgeprinzip wird aus Steuereinnahmen finanziert. Jeder, der in eine soziale Notsituation gerät und diese nachweist, kann darauf zurückgreifen. Dieses Prinzip greift auch, wenn man durch Selbstverschulden (z.B. bei Selbstständigkeit keine private Rentenvorsorge betrieben) in die Situation gerät. Neben der Sozialhilfe zählen hier z.B. auch Maßnahmen im Bereich der Jugendhilfe (z.B. die Erziehungsberatung oder das Betreiben von Jugendeinrichtungen) dazu.




------------------------------------------------(-----------------------------------------(-------------------------------------

Darstellung mit Lücken – Infos des Gruppenpuzzles anwenden (AB3)
Vorgehensweise: EA, PA, GA
Aufgabe:
Die Abbildung ist lückenhaft und damit in dieser Form nicht anschaulich und hilfreich. Nutzt für ein fachkundiges Ausfüllen folgende Hilfsmittel:

a) Lückenbausteine 

b) Infotexte (bzw. Notizen) für die drei Versicherungsprinzipien

Ziel ist es, dass zum Ende der Arbeitsphase alle Teammitglieder die Lücken ausgefüllt haben und über die drei Prinzipien der sozialen Sicherung informiert sind. Kann in der Gruppe etwas nicht geklärt werden, soll dies als Frage formuliert und aufgeschrieben werden.

Nach der Arbeitsphase (sowie der Klärung evtl. Fragen) werden per Losverfahren einzelne „Erklärer“ bestimmt, die das Prinzip der sozialen Sicherung kurz vorstellen.

Lückenbausteine (ausschneiden und aufkleben) ---------- (--------------------(----------
	http://www.bbwkg.de/upload/picscourse/altenpflege.gif
	· Sozialhilfe

· Jugendhilfe

· Resozialisierung 

(= Wiedereingliederung nach Haftstrafen o.ä.)
	besondere Dienste, Leistungen oder Opfer für die Gemeinschaft erbracht haben



	Mitglieder der 

Sozialversicherung


	Versorgungsprinzip


	Steuermittel



	
	öffentliche 

Versorgung
	Versicherungsprinzip



	Versicherungsbeiträge und ggf. Staatszuschüsse


	· Wehrdienst- oder Zivildienstleistende

· Kriegsopfer und Hinterbliebene

· Beamte
	http://www.momentaufnahme.dergloeckel.eu/2011/03/das-andere-new-york/


---------- (--------------------(-------------------- (--------------------(-------------------- (----
 „Lückentext“ 
	
	Prinzipien  der  sozialen  Sicherung

 (                            (                           (

	Leistungen

nach dem ...


	
	
	Fürsorge-

prinzip



	durch die ...
	Sozialversicherung


	öffentliche Versorgung
	

	erhalten ...
	
	bestimmte 

Bevölkerungsgruppen

(im staatlichen Bereich)


	alle Bürgerinnen 

und Bürger

	wenn sie ...
	Versicherungsbeiträge 

gezahlt haben
	
	(nachgewiesen) bedürftig sind, sich in einer sozialen Notsituation befinden



	finanziert durch ...
	
	Steuermittel
	

	Beispiele ...
	· Krankenversicherung

· Rentenversicherung

· Arbeitslosen-versicherung

· Pflegeversicherung

· Unfallversicherung


	
	

	Bildbeispiel …
	
	http://www.focus.de/politik/deutschland/chronik-deutsche-soldaten-in-afghanistan_did_27490.html 
	


Lösungsblatt
	
	Prinzipien  der  sozialen  Sicherung

 (                            (                           (

	Leistungen

nach dem ...


	Versicherungsprinzip


	Versorgungsprinzip
	Fürsorge-
prinzip

	durch die ...
	Sozialversicherung


	öffentliche Versorgung
	öffentliche Versorgung

	erhalten ...
	Mitglieder der 

Sozialversicherung


	bestimmte 

Bevölkerungsgruppen

(im staatlichen Bereich)


	alle Bürgerinnen 

und Bürger

	wenn sie ...
	Versicherungsbeiträge 

gezahlt haben
	besondere Dienste, Leistungen oder Opfer für die Gemeinschaft erbracht haben


	(nachgewiesen) bedürftig sind, sich in einer sozialen Notsituation befinden

	finanziert durch ...
	Versicherungsbeiträge und ggf. Staatszuschüsse


	Steuermittel
	Steuermittel

	Beispiele ...
	· Krankenversicherung

· Rentenversicherung

· Arbeitslosen-versicherung

· Pflegeversicherung

· Unfallversicherung


	· Wehrdienst- oder Zivildienstleistende

· Kriegsopfer und Hinterbliebene

· Beamte


	· Sozialhilfe

· Jugendhilfe

· Resozialisierung 

(= Wiedereingliederung nach Haftstrafen o.ä.)

	Bildbeispiel …
	http://www.bbwkg.de/upload/picscourse/altenpflege.gif
	http://www.focus.de/politik/deutschland/chronik-deutsche-soldaten-in-afghanistan_did_27490.html 
	http://www.momentaufnahme.dergloeckel.eu/2011/03/das-andere-new-york/


Überprüfung des Lernstands (AB 4)
(mit Lösungsblatt und Reflexionsteil)
Überprüfe deinen Lernstand

Prinzipien der sozialen Sicherung

Auftrag: Lies dir die einzelnen Aussagen konzentriert durch. Entscheide dann im nächsten Schritt, welche Behauptung zutrifft, also korrekt ist, bzw. nicht zutrifft. (
	
	Aussage
	Trifft zu 
	Trifft nicht zu

	
	
	
	

	1.
	Über Beiträge wird im Rahmen des Versicherungsprinzips ein Anspruch auf Leistungen erworben.
	(
	(

	2.
	Die finanzielle Grundlage des Versicherungsprinzips bilden Steuermittel.
	(
	(

	3.
	Die Mitgliedschaft in den Sozialversicherungen stellt die Grundlage des Versicherungsprinzips dar.
	(
	(

	4.
	Jeder, der bedürftig ist, erhält nach dem Versicherungsprinzip Leistungen.
	(
	(

	5.
	Die Leistungen beim Versorgungsprinzip werden aus Steuermitteln finanziert.
	(
	(

	6.
	Nur bestimmte Bevölkerungsgruppen (z.B. Wehr- und Zivildienstleistende) erhalten einen Anspruch nach dem Versorgungsprinzip.
	(
	(

	7.
	Der Bereich der Jugendhilfe (also Betreibung von Jugendzentren, Erziehungshilfe usw.) gehört zum Versorgungsprinzip.
	(
	(

	8.
	Das Versorgungsprinzip kommt vor allem bei Bevölkerungsgruppen im staatlichen Bereich zur Anwendung.
	(
	(

	9.
	Alle Bürgerinnen und Bürger besitzen gemäß dem Fürsorgeprinzip einen Leistungsanspruch bei nachgewiesener Bedürftigkeit.
	(
	(

	10.
	Die Finanzierung des Fürsorgeprinzips erfolgt aus Steuermitteln.
	(
	(

	11.
	Nur wer in die Sozialversicherungen einzahlt, erhält einen Anspruch nach dem Fürsorgeprinzip.
	(
	(

	12.
	Die Sozialhilfe ist das typische Beispiel für soziale Leistungen nach dem Fürsorgeprinzip.
	(
	(


	AUSWERTUNG: Richtig angekreuzt 



	Fragebereich 1 bis 4
	Fragebereich 5 bis 8
	Fragebereich 9 bis 12

	............ von 4 richtig
	............ von 4 richtig
	............ von 4 richtig

	Blatt „blau“
	Blatt „orange“
	Blatt „gelb“

	Du hast zwei bzw. weniger als zwei Punkte in einem Fragebereich erreicht, dann solltest du deine Kompetenzen für diesen Bereich gezielt trainieren. Nutze den passenden Text (siehe blau, orange, gelb) an der Infotheke.


Lösungsblatt für die Partnerkontrolle/

Impulse für die Weiterarbeit
	
	
	Trifft zu 
	Trifft nicht zu

	
	
	
	

	1.
	Über Beiträge wird im Rahmen des Versicherungsprinzips ein Anspruch auf Leistungen erworben.
	(
	(

	2.
	Die finanzielle Grundlage des Versicherungsprinzips bilden Steuermittel.
	(
	(

	3.
	Die Mitgliedschaft in den Sozialversicherungen stellt die Grundlage des Versicherungsprinzips dar.
	(
	(

	4.
	Jeder, der bedürftig ist, erhält nach dem Versicherungsprinzip Leistungen.
	(
	(

	5.
	Die Leistungen beim Versorgungsprinzip werden aus Steuermitteln finanziert.
	(
	(

	6.
	Nur bestimmte Bevölkerungsgruppen (z.B. Wehr- und Zivildienst-leistende) erhalten einen Anspruch nach dem Versorgungsprinzip.
	(
	(

	7.
	Der Bereich der Jugendhilfe (also die Betreibung von Jugendzentren, Erziehungshilfe usw.) gehört zum Versorgungsprinzip.
	(
	(

	8.
	Das Versorgungsprinzip kommt vor allem bei Bevölkerungsgruppen im staatlichen Bereich zur Anwendung.
	(
	(

	9.
	Alle Bürgerinnen und Bürger besitzen gemäß dem Fürsorgeprinzip einen Leistungsanspruch bei nachgewiesener Bedürftigkeit.
	(
	(

	10.
	Die Finanzierung des Fürsorgeprinzips erfolgt aus Steuermitteln.


	(
	(

	11.
	Nur wer in die Sozialversicherungen einzahlt, erhält einen Anspruch nach dem Fürsorgeprinzip.
	(
	(

	12.
	Sozialhilfe ist das typische Beispiel für soziale Leistungen nach dem Fürsorgeprinzip
	(
	(


( PA

Nachdem ihr eure Tests kontrolliert habt ...

Auftrag:

a) Tauscht euch kurz darüber aus, in welchen Bereichen (Fragen 1 bis 4 oder 5 bis 8 bzw. 9 bis 12) ihr jeweils erfolgreich wart.
b) Besprecht, welche vorausgehende Arbeitsweise bzw. Herangehensweise dafür verantwortlich sein könnte. 
( Notizen:

c) Nutze für dein weiteres Lerntraining (zu Hause) individuelle Infos entsprechend deines persönlichen Testergebnisses (Fragen 1 bis 4 [blaues Blatt] oder 5 bis 8 [oranges Blatt] bzw. 9 bis 12 [gelbes Blatt].
Individuelles Training (AB 5)
(auf der Basis der Ergebnisse des Lernstandtest)
Blatt „blau“
Prinzipien der sozialen Sicherung

Vertiefungsbereich

Versicherungsprinzip

Über regelmäßige Beiträge finanzieren die arbeitenden Menschen die Versicherungsleistungen (Sozialversicherungen, also die Krankenversicherung, Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung, Pflegeversicherung und Unfallversicherung) zum Teil selbst und erwerben so einen persönlichen Leistungsanspruch für den Bedarfs- (z.B. Renteneintritt oder Arbeitslosigkeit) bzw. Schadensfall (z.B. Arbeitsunfall).

Grundlage des Versicherungsprinzips ist deshalb die Mitgliedschaft des Versicherten, in deren Rahmen er sich verpflichtet, Beiträge an die Versicherung zu erbringen. Durch diese Beiträge erwirbt der Versicherte einen Rechtsanspruch auf die Leistungen. Bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen (im Versicherungsfall) erhält er dann Leistungen aus der Versicherung. Bedürftigkeit (z.B. Armut) ist dabei allerdings keine Voraussetzung. Träger dieser Versicherung können staatliche bzw. private (beispielsweise bei Kranken- oder Rentenzusatzversicherungen) Organisationen sein. Kennzeichnend für das Versicherungsprinzip im privaten Rahmen ist, dass der Versicherte innerhalb bestimmter Grenzen selbst den Umfang der Leistungen und damit die Höhe seiner Beiträge bestimmen kann (z.B. Lebensversicherungen, private Krankenversicherung). 

Blatt „orange“
Prinzipien der sozialen Sicherung

Vertiefungsbereich

Versorgungsprinzip

Nach dem Versorgungsprinzip haben diejenigen Anspruch auf eine staatliche Versorgung, die besondere Dienste für die Gesellschaft leisen. Dazu gehören z.B. Wehrdienst- und Zivildienstleistende, Staatsbeamte.

Grundlage ist damit die Zugehörigkeit zu einer bestimmten (Bevölkerungs-)Gruppe und/oder die Einbringung von nichtgeldlichen Vorleistungen. Das Vorsorgeprinzip kommt vor allem im staatlichen Bereich zur Anwendung. Beispiele für dieses Prinzip sind die Pensionen, Beihilfen und ähnliche Leistungen für Beamte oder die Leistungen für Kriegsopfer und Hinterbliebene. Diese Leistungen werden nicht aus Beiträgen, sondern aus dem allgemeinen Haushalt (= öffentliche Versorgung), also aus Steuermitteln, finanziert. 

Blatt „gelb“
Prinzipien der sozialen Sicherung

Vertiefungsbereich

Fürsorgeprinzip

Nach dem Fürsorgeprinzip verpflichtet sich der Staat zur Hilfe für Menschen in sozialer Not. Dabei setzt dieses Prinzip keinerlei Vorleistungen für den Bezug von Leistungen voraus. Ausschlaggebend ist hier nur der Grad der Bedürftigkeit. Dabei werden in der Regel das Vermögen des Betreffenden und das seiner engsten Familienangehörigen berücksichtigt. Ein Rechtsanspruch besteht oft nicht oder nur dem Grund nach, d.h. über den Umfang der Leistungen entscheidet meist die entsprechende Behörde im Rahmen entsprechender Richtlinien – eine Gewährung findet also nur bei nachgewiesener Bedürftigkeit statt. Die Sozialhilfe ist das typische Beispiel für soziale Leistungen nach dem Fürsorgeprinzip. Aufgrund seines starken Almosencharakters eignet sich das Prinzip vor allem für die Fälle, die durch die anderen Maschen des sozialen Netzes nicht aufgefangen werden. Sie wird von Sozialämtern in den Gemeinden ausgezahlt und nur aus Steuermitteln finanziert.
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